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Ausgangspunkt: Forschungsergebnisse

www.amrc-music.org
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Ausgangspunkt: Forschungsergebnisse
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Ausgangspunkt: Forschungsergebnisse
Forschung/
Bildung
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Ausgangspunkt: Forschungsergebnisse
Archive
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Ausgangspunkt: Forschungsergebnisse
Planung, Durchführung, Verwertung

Evaluationsgegenstand: Projekt Safar 2012-2016

Evaluationsziele:Erkenntnisgewinn über Strukturen, Prozesse, Perspektiven der Stakeholder  Lernen und Verstehen, 
Optimieren 

Bewertung des Projektes durch die Überprüfung des Outputs, Outcome, Impact durch die Evaluierungsfragen

Intern, Summativ

Zeitraum 5 Monate, im Rahmen der Masterarbeit

Dokumentenanalyse, elf leitfadengestützte Interviews (Stakeholderanalyse), Pressespiegel, YouTube und facebook

Wirkungsketten

Auswertung durch qualitative Inhaltsanalyse, MAXQDA

Reflexion
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Ausgangspunkt: Forschungsergebnisse
Keine Gesamtbewertung  von gut oder schlecht

Heterogenität der beteiligten Personen  keine quantitative Vergleichbarkeit  differenzierte Beantwortung 
der Evaluierungsfragen

Vielzahl an unterschiedlichen Werturteile: Aufgabe des/r Evaluator/in, die verschiedenen Perspektiven 
herauszuarbeiten

Plurale Interessen, Ansprüche, Meinungen erschweren normative Indikatoren aufzustellen

Einbezug aller Beteiligten, 

Transparenz über bestimmte Vorgehensweisen, Methodenwahl

„Sonderstellung“ Kultur
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Ausgangspunkt: Forschungsergebnisse
Ausgangsfragen:

Was veranlasst die Fortführung von Evaluation?

Was sind „die Mechanismen [  ], welche auf den einzelnen Stufen die Wahrnehmung, Kommunikation, 
Implementierung und davon abhängig die Weiterverwendung von Evaluationen beeinflussen“? 
(Sebastian Baier)

Der Projektalltag ist geprägt von knappen Ressourcen: Zeit, Personal, Budget



Laurina Bleier ∙ wiss. Mitarbeiterin UNESCO Lehrstuhl TMS ∙ 6.4.2017 ∙ Praxis- und Forschungskolloquium DeGEval

Entwicklung eines Evaluationsdesigns

Eigene Abbildung
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On-going Evaluation

1. Projektbeginn: Antrag und Förderung

2. Projektplanung und –organisation

3. Projektdurchführung

4. Projektnachbereitung und –abschluss

Rolle der Beteiligten Ziele / Bedürfnisse Kommunikation

Welche Rolle nehmen 
die Beteiligten ein?

Welche Ziele/ 
Bedürfnisse verfolgen
die Beteiligten

Darlegung im 
Förderantrag, 
Schaubild

Welche Aufgaben 
übernehmen die 
Beteiligten?

Inwieweit wurden 
diese berücksichtigt?

Newsletter? 
Rundmail?

Gibt es Probleme bei 
der Umsetzung der 
Aufgaben?

Wie zufrieden sind 
die Beteiligten mit der 
Umsetzung?

Dokumentation

War die ausgeübte 
Rolle angemessen in
dem Projekt?

Wurden die Ziele
erreicht?

Bericht
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Fazit

1. Der Projektalltag unter den genannten Voraussetzungen bewirkt eine Aufteilung des 
Evaluationsvorhabens in „Evaluationspakete“

2. Stakeholder sind wichtiger Bestandteil der Evaluation

3. „Eine umfassende Evaluationstheorie sollte demnach die Instrumente des formalisierten Bewertens 
mit einer allgemeinen Theorie des Wandels und Lernens von Organisationen verknüpfen.“ (Baier)
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Diskussion / Feedback / 
Erfahrungsaustausch

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weiterführende Fragen:

Welche Distributions-/Kommunikationsmöglichkeiten gibt es?

Welche Partizipationsmöglichkeiten der Stakeholder im Evaluationsprozess gibt es?

Welche Möglichkeiten der Impactbestimmung gibt es? 


